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Stahlstieh. Bezeichnet links: Gem. e. E. Biermann,

rechts; Gez. u. gest. u. Werner. In der Mitte steht: Salz-

bu'W. '

I. Aetzdruck.

II. Mit dem Grabstichel vollendet.

8. Marot.
Höhe 230 Mm. Breite 200 Mm.

Der Berliner Prediger und Consistorialrath (nach der

Natur vom Künstler gezeichnet) ist als Büste in Profil nach

Links dargestellt.

Radirung. Bezeichnet rechts: F. W. 1852.

9. Spielende Hunde.
Höhe 524 Mm. Breite 630 Mm.

Zwei Wachtelhunde haben einen Sonnenschirm erbeutet

und machen sich den Besitz desselben streitig, wobei der—

selbe schon merkliche Spuren des Kampfes zeigt. Nicht

besser dürfte später es dem Damenhute ergehen, der links

über dem Shawltuch auf dem Lehnstuhle liegt, wenn die Be-

sitzerin nicht bald kommt und ihren übermüthigen Jungen

eine tüehtige Leetion ertheilt.

Bezeichnet in der Mitte: Spielende Hunde. Links:

Gemalt von Stefi”eck, rechts: Gest. 1). Werner.

I. Vor aller Schrift.

II. Mit derselben.

Im Verlage von Lüderitz in Berlin erschienen.

10. Gefangene Cavaliere aus der Zeit Carl’s |.
Höhe 445 Mm. Breite 500 Mm.

In einer Sehlosshalle bildet die gefangen gehaltene vor-

nehme Fainilie eine Gruppe; sie wird von einem Soldaten

bewacht, während andere Soldaten sich links im Grunde

beim Feuer wärmen.


